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Wer waren die  

Heiligen Drei Konige?
. .

die Sternsinger- 

Detektive auf  

spurensuche im  

Museum

Lilli und Lukas  

bringen Licht ins Dunkel:



Der Dreikönigenschrein im Kölner 
Dom: In diesem Reliquienschrein 
aus Silber und Edelsteinen liegen 
die Gebeine der Heiligen Drei 
Könige. Das hat uns Prälat Krämer, 
der Sternsinger-Präsident, bei 
unserem ersten Fall erklärt.   

Wow, 
das hätte ich auch 

gerne gesehen. 

wer waren die Heiligen Drei Könige? Mit dieser Frage im Gepäck kam Lilli 

gestern aus ihrem Italien-Urlaub zurück. In Mailand lagen Caspar, Melchior 

und Balthasar einige Zeit begraben, bis ihre Gebeine vor 850 Jahren in unsere 

Heimatstadt Köln gebracht wurden – in den Kölner Dom. Grund genug, Köln 

mal genau unter die Lupe zu nehmen: Welche Spuren der Könige werden wir 

hier finden? Seht selbst! 

Lilli + Lukas

Hallo Sternsinger,

Sieh mal, das ist 
Mailand. Und das ist 

Sant‘Eustorgio, wo die 
Heiligen Drei Könige 
bis zum Jahr 1164 
begraben lagen.

Station 
1

Station 1Station 1 3

Sternsinger-Detektei
SSD

Name: Lukas 

Alter: 12 Jahre

Job: Sternsinger-Detektiv

Wichtigste Frage: 

Was ist Myrrhe?

Unterschrift: Lukas

Name:
Alter:
Job:
Wichtigste Frage:

SSD

Sternsinger-Detektei
Sternsinger-Detektei

Sternsinger-DetekteiSSD
Name: Lilli 
Alter: 11 Jahre
Job: Sternsinger-Detektiv
Wichtigste Frage: Was bedeuten 
die Namen der Könige? 

Unterschrift: LilliSSD

Sant‘Eustorgio in Mailand

anderer Name: Kirche der Heiligen Drei Könige. 

Bischof Eustorgius brachte die Gebeine der 

Heiligen Drei Könige wohl Mitte des 4. Jahr-

hunderts von Konstantinopel (heute Istanbul) 

nach Mailand. Lange wusste keiner von den 

Gräbern, sie wurden erst 1158 in Sant‘Eustorgio 

wiederentdeckt. 1164 kamen die sterblichen 

Überreste dann in den Kölner Dom. 



Station 
2Auf in die 

Stadt!

Dreikönigen-
straße. 

Wahnsinn! Die beiden sollten 
mal einen Blick in die 

Bibel werfen. Wenn es 
handfeste Infos zu den 
Heiligen Drei Königen 

gibt, dann da! 

 Station 2 5

Ich fi nde, 
nach uns sollte auch 

mal eine Straße 
benannt werden. 

Die drei Kronen stehen für 
die Heiligen 

Drei Könige, deren Gebeine im Kölner Dom 

aufbewahrt werden. 

Die elf schwarzen Tränen erinnern an
 die 

heilige Ursula, die als Sch
utzpatronin der 

Stadt Köln verehrt wird. 

Neben Lübeck war Köln die Mitbegründerin 

der Deutschen Hanse, eines Intere
ssenverbands 

für seefahrende K
aufleute. Die Farben Rot 

und Weiß sind die Farben d
er Hanse – und 

tauchen auch im Kölner Stadtwappen auf. 

→

→

→

Das Kölner 
Stadtwappen

Wir mussten nur einen Schritt vor die Haustür 

machen – und schon standen wir vor ersten 

Beweisstücken, dass die Heiligen Drei Könige für 

Köln sehr wichtig sein müssen.

Wer weiß - 
vielleicht gibt es 

irgendwann auch mal 
eine Sternsinger-
straße in Köln...



Station 
3

Schau mal, 
Lukas, da ist es! 

Aber hier ist ein Fehler: 
Da steht Sterndeuter, 

aber gemeint sind doch die 
Heiligen Drei Könige, 

oder?

Station 3 7

Mmh, gute Frage. 
Aber das ist schon 

die richtige Stelle. Die 
Geschichte von Herodes 
kenne ich, und der Stern 

kommt auch vor. 

Im Dreikönigensch
rein 

sind die Gebeine der 

Heiligen Drei Könige 

aufbewahrt. 

Station 3 7

ls Jesus zur Zeit des 

Königs Herodes in 

Betlehem in Judäa geboren 

worden war, kamen Stern-

deuter aus dem Osten nach 

Jerusalem und fragten: Wo 

ist der neugeborene König 

der Juden? 

Wir haben seinen Stern 

aufgehen sehen und sind 

gekommen, um ihm zu 

huldigen. ... Und der Stern, 

den sie hatten aufgehen 

sehen, zog vor ihnen her bis 

zu dem Ort, wo das Kind 

war; dort blieb er stehen.

A

kommt auch vor. 

 Matthaus-
Evangelium
Matthaus-Matthaus-

. .

Wenn ihr mehr über 
das Geheimnis der Stern-
deuter wissen wollt, dann 

besucht doch die Ausstellung 
»Die Heiligen Drei Könige« 

im  Museum Schnütgen!

Also ab in den Dom! Dort im Evangeliar – 

einem Buch mit den vier Evangelien für den Gottesdienst – 

haben wir die richtige Bibelstelle schnell gefunden.  

Aus dem 2. Kapitel des Matthäus-Evangeliums



Station 
4

Waren die Heiligen 
Drei Könige denn richtige 

Könige, Herr Woelk? 
Und sind ihre Kronen in der 

Ausstellung zu sehen? 

Spannend!
Sterndeuter, 

Himmelskörper, 
Zukunft… 

Im Matthäus-Evangelium 
ist von Königen noch keine Rede. 
Sie waren Sterndeuter, die den 
Lauf der Himmelskörper genau 

kannten und so die Zukunft 
vorhersagen konnten. Sterndeuter 

galten als besonders weise 
und die Menschen 
vertrauten ihnen. 

Station 4 9

 Im Museum
Vielleicht fi nden wir im Museum Schnütgen eine Antwort. 

Am Eingang treffen wir den Museumsdirektor, Herrn Dr. Woelk,

und können es nicht erwarten, ihm unsere Fragen zu stellen.  

Lili
 fragt...

Museumsdirektor 
Dr. Moritz Woelk

Li l i :  Warum wurde aus den Sterndeutern im Laufe der 
Geschichte die Heiligen Drei Könige?  

Dr. M. Woelk:  Schon in der Bibel wird Gott als König aller 
Könige verstanden. Diesen Gedanken haben sich dann vor 
allem die christlichen Könige des Mittelalters zu eigen gemacht. 
Deshalb begann man im 10. Jahrhundert, die Sterndeuter auf 
Gemälden als Könige darzustellen – mit Kronen und kostbaren 
Gewändern. Auf älteren Darstellungen trugen sie eine Art 
persische Tracht: kurze Röcke, Umhänge und Zipfelmützen. 

Li l i :  Aber sicher ist, dass sie zu dritt waren, oder? 

Dr. M. Woelk:  Wie viele Sterndeuter nach Bethlehem kamen, 
wissen wir nicht. Doch schon bald ging man meist von drei 
Sterndeutern aus, wohl wegen der drei Gaben, die sie mitbrach-
ten: Gold, Weihrauch und Myrrhe. 

Li l i :  Was bedeuten die Namen? 

Dr. M. Woelk:  Die Geschichte der Heiligen Drei Könige wurde 
über viele hundert Jahre in vielen Ländern in ganz unterschied-
lichen Sprachen erzählt und weitergegeben. Dabei haben sich die 
Namen immer wieder verändert. Zu Beginn des Mittelalters, also 
etwa im 9. Jahrhundert, hat man sich auf die lateinischen Namen 
Caspar, Melchior und Balthasar geeinigt. 

Schon gewusst?                                 
         Caspar bedeutet auf 

Persisch Schatzmeister. Er soll Weihrauch zur 

Krippe gebracht haben. Melchior heißt auf Hebräisch: 

König des Lichts. Er trug das Gold zur Krippe. 

Balthasar bedeutet in aramäischer Sprache: Gott 

schütze das Leben des Königs. Er brachte die Myrrhe. 



Station 4Station 410

Dann geht’s in die Ausstellung! Die Heiligen Drei Könige besuchten 

damals das Jesuskind – nun besuchen Menschen aus Nah und Fern 

eine Ausstellung über die Könige! Grund genug, sich mal im Museum 

umzuhören. Was bedeutet es, jemanden zu besuchen? 

Lillis Besucher-Umfrage

Frau Schmidt,
wen besuchen Sie 

am liebsten?

Die Anbetung der 
Heiligen Drei Könige,

Nordspanien, 
um 1120–1150,

Walfi schknochen,  
London, Victoria and 

Albert Museum

wen besuchen Sie 

Wen besucht 

er/sie am 

liebsten?

Freunde 

und Familie

Seinen be-

sten Freund 

Tobias

Oma Rita 

in Frankfurt

Ihren Heimat-

ort Witter-

schlick

Mag er/sie 

unangemeldeten 

Besuch? 

Meistens

Meistens 

schon

Nur von 

Freunden

Nein

Weiteste Strecke, die 

er/sie je zurückgelegt 

hat, um jemanden zu 

besuchen?

Fahrt von Italien nach 

Deutschland, als eine 

Freundin plötzlich krank 

wurde

5 Stunden Zugfahrt 

nach München zu 

seiner Tante

2 Stunden mit 

dem Auto zu 

Oma Rita

12 Stunden 

Flug in die 

USA zu einer 

Freundin

Lillis  Umfrage

Dr
. W

oe
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Lu
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s
Da

vid
 

Sc
hm

idt
Fra

u
 Sc
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idt

✓  besuchen nu
r Leute gerne, di

e sie kennen. 

→ Die Heiligen Drei Könige kannten das 

Jesuskind nicht einm
al!

✓  nehmen mehrere Stunde
n Fahrt in Kauf, 

um jemanden zu besu
chen. 

→ Die Heiligen Drei Könige waren viel läng
er 

unterwegs – ohne Zug, Auto und Flugzeug. 

✓  wissen vorher, a
n welchem Ort 

sie jemanden besuch
en. 

→ Die Heiligen Drei Könige nicht!

✓  freuen sich 
nicht über jed

en Besuch 

→  dabei ist Besuch doch et
was Schönes!

Station 
4

Die Anbetung der 
Heiligen Drei Könige,

Nordspanien, 
um 1120–1150,

Walfi schknochen,  
London, Victoria and 

Albert Museum

  dabei ist Besuch doch et
was Schönes!

Wow,
echter 

Walfi schknochen! 

Die Heiligen 
Drei Könige haben 

einen langen Weg auf 
sich genommen, um das 
Jesuskind zu besuchen. 
Schau mal, auf diesem 

Bild siehst du 
das besonders 

schön!

Oma Rita

12 Stunden 

Flug in die 

USA zu einer 

Freundin

 Die Heiligen Drei Könige waren viel läng
er 

  dabei ist Besuch doch et
was Schönes!

12 Stunden 

Flug in die 

USA zu einer 

Freundin

Wow,
echter 

Walfi schknochen! 

 Die Heiligen Drei Könige nicht!

✓  freuen sich 
nicht über jed

en Besuch 

→  dabei ist Besuch doch et
was Schönes!

→  dabei ist Besuch doch et
was Schönes!

→  dabei ist Besuch doch et
was Schönes!

Walfi schknochen! 

Drei Könige haben 
einen langen Weg auf 

sich genommen, um das 
Jesuskind zu besuchen. 
Schau mal, auf diesem 

Bild siehst du 
das besonders 

schön!

Die Heiligen 
Drei Könige haben Drei Könige haben 

einen langen Weg auf 
sich genommen, um das 
Jesuskind zu besuchen. 
Schau mal, auf diesem 

Bild siehst du 
das besonders 

schön!

Anbetung der Könige, Köln, um 1450, 
Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud



  Station 4  Station 412

Hier gibt es wirklich jede Menge zu entdecken. 

Und alles sieht so kostbar aus. Da müssen wir gut 

aufpassen: Bloß nichts kaputt machen!

Die drei Gaben
Station 

4

Lukas
 fragt...

Museumsdirektor 
Dr. Moritz Woelk

Lukas:  Können Sie in etwa schätzen, wie viel die 
drei Gaben zu damaliger Zeit wert waren?    

Dr. M. Woelk:  Das ist schwer zu sagen. Gold 
war zu allen Zeiten sehr wertvoll, aber auch der aus 
besonderen Baumharzen gewonnene Weihrauch war 
ein kostbares Gut. Noch viel wichtiger als der Wert ist 
aber die Bedeutung der drei Gaben: Jesus ist König, 
Gott und Mensch in einer Person. Das sollte durch 
Gold, Weihrauch und Myrrhe ausgedrückt werden.  

Lukas:  Auf dem Gemälde ist einer der Könige 
dunkelhäutig. War das wirklich so?  

Dr. M. Woelk:   Das weiß man nicht. Doch im 
Mittelalter begannen die Menschen, die Heiligen 
Drei Könige als Vertreter der drei damals bekannten 
Erdteile darzustellen – Europa, Asien und Afrika. Das 
führte dazu, dass in der Kunst einer der Weisen als 
dunkelhäutiger König gezeigt wurde. Er vertrat den 
afrikanischen Kontinent. Oft wurde dieser König dann 
auch mit orientalischem Schmuck und exotischer 
Kleidung abgebildet. 
 

Schau mal, was 
für königliche 
Geschenke!

Gold, Weihrauch 
und Myrrhe... 

In der Tat! 
Königliche Geschenke 

für das Gotteskind. Denn 
Jesus ist König, Gott und 
Mensch zugleich. Dafür 

stehen die drei 
Gaben.

1.

1.

2.

2.
3.

3.

Myrrhe...
...ist ein bitter schmeckendes 
Harz, das aus der Rinde des 
Myrrhebaumes sickert. Wenn 
das Harz trocknet, entstehen 
rötlich-weiße Körner, die beim 
Verbrennen angenehm durften. 

Man kann auch Öle und Salben daraus 
machen.Myrrhe wurde früher unter 
anderem verwendet, um Verstorbene 
zu salben.  Das Geschenk der Heiligen 
Drei Könige ist ein Zeichen dafür, 
dass Jesus als Mensch auf die Welt 
gekommen ist und leiden und sterben 
wird. 

Weihrauch...
...wird aus dem Harz des 
Weihrauchbaumes gewon-
nen. Das Harz wird getrock-
net und in Form von kleinen 
Körnern auf glühender Kohle 
verbrannt. Weihrauch steht 
für die Göttlichkeit des Jesuskindes. Der 
Rauch sollte zum einen Unheil abhalten. 
Zum anderen steht Weihrauch dafür, dass 
Gott überall bei uns ist – genauso, wie sich 
Weihrauch überall im Raum verteilt. Weih-
rauch wird auch heute noch häufi g im 
Gottesdienst verwendet.

Gold...
...ist ein Edelmetall und wird 
meist tief unter der Erde in Gold-
minen abgebaut. Gold ist sehr 
selten und wertvoll. Es galt zu 
Zeiten Jesu als das kostbarste, 
was es auf der Erde gibt. Deshalb 
schenkte man Gold auch nur 
Königen und Priestern. Indem sie 
Gold schenkten, drückten die 
Heiligen Drei Könige aus, dass 
Jesus für sie der größte König ist. 

2.

anderem verwendet, um Verstorbene 
zu salben.  Das Geschenk der Heiligen 
Drei Könige ist ein Zeichen dafür, 
dass Jesus als Mensch auf die Welt dass Jesus als Mensch auf die Welt 
gekommen ist und leiden und sterben 
wird. 

Anbetung der 
Könige, Umkreis 
Meister von 
Frankfurt, um 
1500, New York, 
The Metropolitan 
Museum of Art



Gemälde, Walfi schknochen, jetzt stoßen wir endlich 

auf etwas, was wir sehr gut kennen: auf Fotos!

Tradition und 

Brauchtum
Station 

4

Schreinprozession zum Dombaujubiläum 
am 15. August 1948; Fotografi e von 
Karl Hugo Schmölz, 1948, Rheinisches Bildarchiv

Station 4Station 4 15

→

→

→

→

Lilli
 fragt... Museumsdirektor 

Dr. Moritz Woelk

Li ll i :  Was fasziniert Sie an den Heiligen Drei Königen, 
Herr Woelk?    

Dr. M. Woelk:  Dass sie so mutig waren, sich zu 
einem ungewissen Ziel auf einen langen, mühsamen 
und vielleicht gefährlichen Weg zu machen und dabei 
auf ein göttliches Zeichen vertraut haben.  

Li ll i :  Warum ist die Geschichte der drei Sterndeuter 
bis heute so bekannt?  

Dr. M. Woelk:   Es ist die schönste Form der 
Weihnachtsgeschichte und deshalb für die Christen 
von großer Bedeutung: Gott ist Mensch geworden, 
wie wir alle. Weil es Menschen wie euch und mich 
gibt, die sich von den Heiligen Drei Königen 
erzählen, bleibt ihre Geschichte lebendig. 

Viele hunderttausend Mädchen und Jungen sind 

jedes Jahr als Sternsinger in ganz 
Deutschland 

unterwegs

Ihr Motto lautet: Segen bringen, Segen 
sein. 

Denn sie segnen die Häuser und Wohnungen 

der Menschen und sind ein Segen für Kinder 

in Not 

Der Sternsinger-Segen                
 

steht für den lateinischen Satz »C
hristus 

Mansionem Benedicat«, »Christus segne dieses 

Haus«

Das Sternsingen ist ein alter Brauch: Schon im 

Mittelalter zogen Menschen in Erinnerung an die 

Heiligen Drei Könige mit einem Stern feierlich 

durch die Straßen ihrer Städte

Das Sternsingen

Das ist hier in Köln. 
1948, also drei Jahre nach 

dem Zweiten Weltkrieg. Der 
Schrein wird da gerade zurück in 
den Dom gebracht. Im Krieg hat-
te man ihn wegen der Bomben-
angriffe auf Köln in Sicherheit 
gebracht. Die Kölner strömten 

alle herbei, um bei dieser 
schönen Prozession dabei 

zu sein. 

→

→

Der Sternsinger-Segen                
 

Der Sternsinger-Segen                
 

steht für den lateinischen Satz steht für den lateinischen Satz »CCC
hristus 

ansionem BBBBBBBBBBenedicatenedicat«,«,enedicat«,enedicatenedicat«,enedicat »»Christus segne dieses Christus segne dieses 

HausHaus«

Das Sternsingen ist ein alter Brauch: Schon im 
Das Sternsingen ist ein alter Brauch: Schon im 

Mittelalter zogen Menschen in Erinnerung an die Mittelalter zogen Menschen in Erinnerung an die 

Heiligen Drei Könige mit einem Stern feierlich Heiligen Drei Könige mit einem Stern feierlich 

durch die Straßen ihrer Städtedurch die Straßen ihrer Städte

Das ist hier in Köln. 
1948, also drei Jahre nach 

dem Zweiten Weltkrieg. Der 
Schrein wird da gerade zurück in 
den Dom gebracht. Im Krieg hat-
te man ihn wegen der Bomben-
angriffe auf Köln in Sicherheit 
gebracht. Die Kölner strömten 

alle herbei, um bei dieser 
schönen Prozession dabei 

zu sein. 

steht für den lateinischen Satz 

MMansionem 
HausHaus

Das Sternsingen ist ein alter Brauch: Schon im 
Das Sternsingen ist ein alter Brauch: Schon im 

Mittelalter zogen Menschen in Erinnerung an die Mittelalter zogen Menschen in Erinnerung an die 

Heiligen Drei Könige mit einem Stern feierlich Heiligen Drei Könige mit einem Stern feierlich 

durch die Straßen ihrer Städte

Da! Zwischen 
all den Menschen 
hätte ich fast den 
Dreikönigenschrein 

übersehen.

Wo ist das 
denn, Herr Woelk? 

Die Häuser sind 
ja alle kaputt.

→

→

Um den Dreikönigstag 
am 6. Januar haben sich 

über die Jahrhunderte viele 
Bräuche und Traditionen 

entwickelt – am bekanntes-
ten ist ganz klar 
das Sternsingen!

Bräuche und Traditionen 
entwickelt – am bekanntes-

ten ist ganz klar 
das Sternsingen!

Bräuche und Traditionen 
entwickelt – am bekanntes-



... und wir waren eingeschlossen. So viel Spannendes hatten wir auf unserem 

Rundgang durchs Museum gehört und gesehen, dass wir gar nicht gemerkt 

hatten, wie es um uns herum immer leerer und stiller wurde. Die Tür zur Kir-

che St. Cäcilien, die auch zu den Ausstellungsräumen gehört, war jedenfalls 

schon abgeschlossen und uns hatte man offenbar hier vergessen...

... und wir waren eingeschlossen. So viel Spannendes hatten wir auf unserem 

auf einmal wurde 
es dunkel.. .

So ein Mist.
 Das ist nichts zu 
machen. Wir sind 
eingeschlossen, 

Lilli!

Station 5Station 516

hört uns 
denn keiner?
Wir sind hier 
eingesperrt...

Oh je, 
wie konnte das 

passieren? Schon 
18.30 Uhr! Wir 

müssen wohl hier 
übernachten. 

    ls sie den Stern sahen, 

wurden sie von sehr großer 

Freude erfüllt. Sie gingen 

in das Haus und sahen das 

Kind und Maria, seine Mutter; 

da fielen sie nieder und 

huldigten ihm. Dann holten 

sie ihre Schätze hervor und 

brachten ihm Gold, Weihrauch 

und Myrrhe als Gaben dar. 

A

Ach komm, 
Lukas,

 ist doch auch ganz spannend, 
oder? So allein im Museum. 

Lass uns lieber sehen, 
wie es in der Bibel 

weitergeht... 

Station 
5 hört uns Haaallllooo,

huldigten ihm. Dann holten 

sie ihre Schätze hervor und 

brachten ihm Gold, Weihrauch 

und Myrrhe als Gaben dar. 

Aus dem 2. Kapitel des Matthäus-Evangeliums



Station 5Station 518 Station 5

um Mitternacht...um Mitternacht...um Mitternacht...
Wir waren schon eingeschlafen, 

als uns um Mitternacht plötzlich 

ein Geräusch weckte...

Knirsch
Lilli,

was ist das denn für 
ein komisches 

Geräusch? 
Ist da jemand?

Wow,
was ist das denn? 
Träum ich, oder 

was?

Lasst 
uns gehen! 
Immer dem 
Stern nach!

Wie damals... 
was für eine 

geheimnisvolle 
Nacht!

Uff,
guck mal – 

der Stern ist 
wieder weg...

... und die Heiligen 
Drei Könige stehen 

wieder an ihrem 
Platz, als wäre 

nichts gewesen!

Lukas,
Schau mal! 

Die Figuren... sie 
bewegen sich! 

Seht! 
Der Stern ist 
wieder da...

Dong

Plötzlich erstrahlt ein helles Licht. Es ist ein Stern, der 

auffallend hell durch das Fenster scheint...

Als Lilli und 
Lukas die 
Augen nach 
kurzer Zeit 
öffnen, ist es 
wieder dunkel 
und still.

um Mitternacht...um Mitternacht...

Station 
5

1.

2.

3.

um Mitternacht...um Mitternacht...um Mitternacht... uns gehen! 
Immer dem 
Stern nach!

Dong

Das Licht wird immer heller und 

die Strahlen scheinen ein Ziel zu 

haben: die Skulpturen der Heiligen 

Drei Könige...

Dong

DongDong
Dong

Ist das ein Traum? Die Heiligen 

Drei Könige unterhalten sich und 

gehen auf den hellen Stern zu. Lilli 

und Lukas scheinen sie gar nicht 

zu bemerken...

Wahnsinn,
ist das grell, ich 
kann nicht mehr 

hinsehen!

5.

... und die Heiligen 
Drei Könige stehen 

wieder an ihrem 
Platz, als wäre 

nichts gewesen!

wieder dunkel 

7.



Station 
6

Was denkst du, Lukas? 
Waren das heute Nacht 
wirklich die Heiligen Drei 

Könige? 

Übrigens: 
Am 23. Juli 1164 kamen 

die Reliquien, also die Gebeine 
der Heiligen Drei Könige, hier 
in Köln an. Vermutlich legten 

sie die letzte Etappe mit 
dem Schiff zurück.  

Ich weiß es nicht. Irgendwie 
war das schon unheimlich. 

Dann müssten sie ja aus dem 
Dreikönigenschrein ausgebüchst 

sein. Lass uns gleich mal 
in den Dom gehen! 

 Station 6 21

am nachsten 

Morgen

. .

Was war da heute Nacht geschehen? Hatten wir beide 

den gleichen Traum? Am Rheinufer stärken wir uns erstmal 

bei einem kleinen Frühstück...  



Station 
7

Mmmh, hier ist 
alles dicht.

Nicht persönlich! 
Aber ich treffe sie im 

Alltag immer wieder mal. 
Jetzt gerade zum Beispiel, 

hier am Dreikönigen-
schrein. 

  Station 7 23

Prälat Dr. Klaus Krämer, 

Lukas:  Wie meinen Sie das? Die Heiligen Drei Könige sind jetzt 
gerade hier? 

Prälat Krämer: Natürlich können wir sie nicht sehen, aber 
wir können ihre Anwesenheit an diesem heiligen Ort spüren. Die 
Heiligen Drei Könige sind schon längst bei Gott im Himmel, und 
trotzdem ist etwas von ihnen hier bei uns in Köln. Deshalb kommen 
so viele Menschen seit hunderten von Jahren in den Kölner Dom 
und beten am Dreikönigenschrein.   

Lukas:  Ich dachte, die Menschen kommen hierher, weil der Dom so 
berühmt ist?  

Prälat Krämer: Heutzutage ist das sicherlich bei den meisten 
Menschen so. Aber die Kölner haben eigentlich erst begonnen, diesen 
prächtigen und großen Dom zu bauen, weil so viele Gläubige als Pil-
ger zum Schrein der Heiligen Drei Könige kamen! Hier im Dom und 
an anderen Orten findet man unzählige Spuren der Heiligen 
Drei Könige.   

Lukas:  Das stimmt! Straßennamen, Schulen, Kirchen...  

Prälat Krämer: ...und die Sternsinger! Wenn ihr beide mit vielen 
tausend anderen Kindern im Januar als Könige von Haus zu Haus 
zieht, seid ihr ein lebendiges Zeichen dafür, dass die Heiligen Drei 
Könige auch heute noch für uns ein wichtiges Vorbild sind.   

den Präsidenten des Kinder-
missionswerks »Die Sternsinger« : 

Lukas
 fragt...

Alltag immer wieder mal. 
Jetzt gerade zum Beispiel, 

hier am Dreikönigen-
schrein. schrein. 

Am Dreikonigen-

schrein

. .

Herr Prälat, 
stellen Sie sich vor: Wir 

haben die Heiligen Drei Könige 
gesehen. Heute Nacht im 

Museum! Sind Sie ihnen auch 
schon mal begegnet?

Schon gewusst?                                          Der Dreikönigen-

schrein enthält die Reliquien der Heiligen 

Drei Könige. Eine Reliquie ist ein Gegenstand 

religiöser Verehrung, oft auch ein Teil des 

Körpers oder Teil des persönlichen Besitzes 

eines Heiligen. 

Der Dreikönigen-
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Drei Könige. Eine Reliquie ist ein Gegenstand 

religiöser Verehrung, oft auch ein Teil des 

Körpers oder Teil des persönlichen Besitzes 

schrein enthält die Reliquien der Heiligen 

Drei Könige. Eine Reliquie ist ein Gegenstand 

religiöser Verehrung, oft auch ein Teil des 

Körpers oder Teil des persönlichen Besitzes 

Als wir im Dom ankommen, treffen wir am Dreikönigenschrein 

Prälat Krämer, den Präsidenten des Kindermissionswerks 

und sozusagen »obersten Sternsinger«. Ob wir hier wohl eine 

Antwort auf unser nächtliches Erlebnis mit den Heiligen 

Drei Königen bekommen?



spezial

Das könnt ihr jetzt testen! Wenn ihr gut aufgepasst 

habt, ist das Rätsel für euch sicher ein Klacks! 

Die Buchstaben neben den richtigen Antworten 

ergeben das Lösungswort. 
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Habt ihr das Zeug zum 

Sternsinger-Detektiv? 
Sternsinger-Detektiv? 
Sternsinger-Detektiv? 
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Sternsinger-Detektiv? 
Sternsinger-Detektiv? 

Die Buchstaben neben den richtigen Antworten 

Sternsinger-Detektiv? 
Sternsinger-Detektiv? 

�  Sterndeuterschule
�  Hotel Drei Kronen 
�  Melchiorstraße 

M
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Was gibt es 
in Köln nicht? 

Das könnt ihr jetzt testen! Wenn ihr gut aufgepasst 

habt, ist das Rätsel für euch sicher ein Klacks! 

Die Buchstaben neben den richtigen Antworten 

ergeben das Lösungswort. 

Sternsinger-Detektiv? 
Sternsinger-Detektiv? 

�  im Museum Schnütgen
�  im Kölner Dom 
      �   Das weiß man 

nicht genau 

Wo sind die 
Gebeine der Heiligen 

Drei Könige heute 
aufbewahrt? 
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Die Buchstaben neben den richtigen Antworten 

ergeben das Lösungswort. 

�  von einem hellen Stern 
�   von der schlaf-

wandelnden Lilli 
 �   von einem komischen 

Geräusch
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Wovon wird Lukas 
nachts geweckt?

. .

1

2

3

??????
321

Schickt uns das Lösungswort bis
10. Februar 2015 an: Kinder-

missionswerk »Die Sternsinger«, 
Stephanstraße 35, 52064 Aachen oder 

mailt an: redaktion@sternsinger.de 

Unter den richtigen Einsen-
dungen verlosen wir acht Mal 
»Die Heiligen Drei Könige« 
von Playmobil.  

Das könnt ihr gewinnen! 

Acht Mal
»Die Heiligen Drei Konige«

       Detektiv-Spass 

Tipp!
Die Buchstaben neben den richtigen Antworten 
Die Buchstaben neben den richtigen Antworten 

Tipp!Tipp!
Das Lösungs-
wort wird oft 

mit Kreide
 geschrieben.
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Rechner an und Lupe raus! 
Ihr wollt mehr von Lilli, Lukas 
und der Sternsinger-Detektei? 
Dann kommt ins Netz und helft 
den beiden bei ihrer Spurensuche 
rund um die Heiligen Drei Könige!
www.sternsingerspiel.de

       Detektiv-Spass 
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